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Deutſchland. 


Berlin, 23. März. Der Reichskanzler 
Graf Caprivi begab ſich nach ſeiner heutigen 
Rücktehr aus Hubertusſtock ſofort zum Kultus⸗ 
miniſter Grafen v. Zedlitz⸗Trützſchler. 

Die Miniſter⸗Kriſis ſoll, wie man in vorge⸗ 
rückter Abendſtunde allgemein vernahm, dahin 
ihren Abſchluß gefunden haben, daß Graf Caprivi 
in feinen Amte als Reichskanzler und Miniſter 
des Auswärtigen verbleibt, während der Ober⸗ 
Präſident Graf zu Eulenburg zum Miniſter⸗ 
Präſidenten ernannt worden ſei. 225 

Die Ernennung des neuen Kultusminiſters 
dürfte bereits morgen amtlich bekannt gegeben 
werden. - 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat, 
wie wir vernehmen, heute das Entlaſſungsgeſuch 
des Kultus⸗Miniſters Grafen v. Zedlitz Trüßzſchler 
in einem überaus huldvollen Handſchreiben ge⸗ 
nehmigt und gleichzeitig dem Wunſche Ausdruck 
gegeben, daß Graf Zedlitz auch künftig dem 
Staate ſeine Dienſte zur Verfügung ſtellen werde. 

— Wie der Hofbericht meldet, waren bis 
geſtern Nachmittag über die Rückkehr des Kaiſers 
von Hubertusſtock nach Berlin nähere Nachrichten 
noch nicht bekannt. 


— Prinz Heinrich iſt geſtern Abend nachſſich von der 


Darmſtadt gefahren, woſelbſt gegenwärtig auch 
noch ſeine Gemahlin nebſt Sohn Prinz Walde⸗ 
mar anweſend find. Ende des Monats wird er 
fi) von Darmſtadt nach Wilhelms hafen begeben, 
um das Kommando über die Panzerfregatte 
„Beowulf“ zu übernehmen, mit welcher der 
Prinz Heinrich zunächſt Probefahrten abhal⸗ 
ten wird. 

— Das Organ der Welfenpartei, die 
„„Deutſche Velkszeitung“ in Hannover bringt in 
ihrer Nummer vom Dienſt ig ein Kommentar zu 
dem Schreiben des Herzogs von Cumberland. 
Das Schreiben ſtimme durchaus überein mit den 
früheren Aeußerungen des Herzogs, mit ſeiner 
Rechtsverwahrung vom Jahre 1878 und dem 
gleichzeitigen Schreiben an den Grafen von 
Bernſtorff⸗Gartow, in welchen das Vertrauen 
des Herzogs ausgedrückt wird, daß „die getreuen 
Haunoveraner den Kampf für dieſes Recht nach 
allen ſeinen Richtungen hin ... weiter führen 
werden“. Die Aktenſtücke werden im Wortlaut 
veröffentlicht, auch an das Patent vom 18. Okto⸗ 
ber 1884 wird erinnert, durch welches der Her⸗ 
zog das Herzogthum Braunſchweig „in Beſitz 
nahm“ und in welchem er bereits auf alle 
„feindfeligen Unternehmen“ gegen das Reich, 
ſowie die einzelnen Glieder deſſelben, alſo auch 
Preußen, verzichtet habe. Die Schlußfolgerung 
aus dieſen Darlegungen zieht das Welfenblatt 
nicht ausdrücklich. Sie liegt aber auf der 

and: Nach Meinung der welfiſchen Führer 
bleibt im Weſentlichen Alles beim Alten. — Die 
reikonſervative „Poſt“, welche dies mit erſicht⸗ 
ichem Schaudern bemerkt, verlangt vermuthlich, 
a W ſoll. Air Kun 
auder zu der angeblich welfi⸗ 
ag Anfhauung, daß Alles beim Alten bleibt, 
er Herzog von Jumberland mag dieſe oder jene 
oder gar keine Erklärung abgeben. Uns ſoll es 
nicht einmal kümmern, ob nach Empfangnahme 
der 48 Millioneu ſeine Laune eine beſſere wird. 
Deutſchland iſt unſeres Erachtens ſo geſtellt, daß 
es nichts nach der Anerkennung des Herzogs von 
Cumberland zu fragen braucht. 
Beranf Die Mittheilung, daß die diesjährige 
g e agung der Einkommenſteuer ein Mehrauf⸗ 
f N ‚von 40 Millionen Mark in Ausficht 
et, trifft, wie wir aus zuverläſſigſter Quelle 
erfahren, im Weſentlichen zu. Es ergiebt dies 
ein Plus von nahezu 55 Proz. und außer dem 
für die Beredung der Staatsausgaben in dem 
Etat für 1892—93 eingeſtellten Betrage von 
7 Millionen einen für anderweite Zwecke verfüg⸗ 
baren Betrag von 33 Millionen Mark. Nach 
den Abſichten der Staatsregierung ſollten davon 
zunächſt 9 Millionen Mark für Zwecke der Volks⸗ 
ſchule verfügbar gemacht werden. Ob dieſer Plan 
weiter verfolgt wird, ſteht dahin. Jedenfalls aber 
würden noch immer 24 Millionen Mark für 
Zwecke der Kommunalſteuerreform übrig bleiben. 
Unter Zurechnung der Ueberweiſungsbeträge aus 
der lex Huene ſtellen ſich daher die zur Deckung 
des Ausfalls an Grund⸗ und & ebäudefteuer ver⸗ 
fügbaren Beträge auf rund 50 Millionen Mark. 
Es würden ſomit noch über 20 Millionen Mark 
Deckungsmittel zu beſchaffen fein, wenn die ganze 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer als Staatsſteuer mr 
gegeben werden fol. Zur Beſchaffung dieſer 
Summe bietet ſich, wenn, wie anzunehmen, die 


Gewerbeſteuer als Staatsſteuer, vielleicht mit Jeure“ zuzuſchreiben 


die en erung, beibehalten werden foll, lediglich 
u Genderbelaſtung des fundirten Einkommens 
hin zundbeſi und Kapitalvermögen. Die da⸗ 
gehende Ergänzung des Einkommenſteuer⸗ 
geieges ſoll in Angriff genommen werden, ſobald 
ih auf Grund der jetzigen Veranlagung die Höhe 
des Geſammtaufkommens aus dieſer Einkommen⸗ 
quelle wenigſtens annähernd überſehen läßt. Dann 
wird ſich auch erſt ein Urtheil darüber gewinnen 
laſſen, ob eine der höheren Steuerkraft des fun⸗ 
dirten Einkommens gegenüber demjenigen aus 
Arbeitsverdienſt entſprechende Sonderſtellung des 
erſteren einen ſolchen Ertrag zu liefern vermag, 
wie er zur Durchführung des Planes, von Staats- 
wegen auf die ganze Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
zu verzichten, erforderlich ſein würde. Daß es 
im Intereſſe einer wirklich befriedigenden, auf 
de Zeit vorhaltenden Reform der Beſteuerung 
in Staat und Gemeinden im höchſten Grade er⸗ 
wünſcht wäre, wenn die Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer ganz aus der Reihe der Staatsſteuern ge⸗ 
richen werden könnte, iſt ſelbſtverſtändlich. 
„ Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: Das 
Zentrum ſoll bereit ſein, die vielbeſprochene 
keuzerkorvette K (erſte Rate 2 Millionen Mark) 
N der dritten Leſung des Etats zu bewilligen. 
den zweiter Leſung war dieſe Forderung bekanntlich 
an Antrag der Budgetkommiſſion entſprechend, 
zen die Konſervativen, die Reichspartei und die 
das brzahl der Nationalliberalen abgelehnt worden, 
ſic Zentrum gab indeſſen zu verſtehen, daß es 
übe die Sache für die dritte Leſung noch einmal 
legen werde. Inzwiſchen find nun die großen 
und aniſſe eingetreten, welche auf die Stellung 
Rüc Haltung des Zentrums von bedeutender 
Gen wirkung ſein müſſen. Gleichwohl beſteht 
eigtheit, die Forderung zu bewilligen. 
ſozi — Kein Tag faſt vergeht, an dem nicht das 
die Memokraliſche Zentralorgan den „Genoſſen“ 
Bert ittpeilung von einem Siege macht, der bie 
3 hin. etwa lau werdender 1 der 
atie aufs neue entfachen ſoll. Der 


U 
daß bei der nächſten Reichstagswabl die Inſel 
eine erhebliche Anzahl ſozialdemokratiſcher Stim- 
men aufbringen wird, zum großen Aerger unſerer 
Hurrah⸗Patrioten, welche bei der Erwerbung Hel⸗ 
golands in einen förmlichen Freudenrauſch ge⸗ 
riethen, dem nun der unausbleibliche Katzenjam⸗ 
mer folgen wird.“ Die Sozialdemokraten, die 
bisher der Erwerbung Helgolands ziemlich feind⸗ 
ſelig entgegengetreten ſind, werden nun wohl nach 
dem Beiſpiel der „Hurrah⸗ Patrioten“ die Zuges 
hörigkeit der früher in großbritanniſchem Beſitz be⸗ 


den. Die Angabe, daß die Seffion im Laufe des 
Monats Mai ſtattfinden werde, iſt voreilig, da 
noch kein Beſchluß gefaßt iſt und auch 
nicht gefaßt werden konnte, weil die Delegationen 
erſt dann zuſammentreten können, wenn der 
Reichsrath ſeine Nachſeſſion abſoloirt haben 
wird, was keinesfalls vor Ende Mat der Fall 
ſein dürfte. . 

** Heute Donnerſtag wird die öſterreichiſche 
Regierung in der Ausſchußkommiſſion des böh⸗ 
miſchen Landtages durch den Statthalter die an⸗ 
gekündigte in einem Miniſterrathe feſtgeſtellte 
Erklärung in der Ausgleichsangelegenheit abgeben 


findlichen Inſel zum deutſchen Reiche freundlichſt laſſen, aus welcher hervorgehen wird, daß die Re⸗ 


„billigen“. Mögen die Helgoländer immerhin an 
der Arbeitermarſeillaiſe Geschmack gen innen und 
ozialdemokratie ins Schlepptau 
nehmen laſſen! Je raſcher die unerfahrenen 
Leute den Verführungskünſten und Vorſpiegelun⸗ 
gen der Umſtürzler zum Opfer fallen, deſto 
ſchneller wird auch ihre Ernüchterung und ihre 
Abkehr von der „ſiegreichen“ Partei ſein. 
— Die Zahl der Rechtsanwälte be ief ſich 
in Deutſchland nach einer . in 
der „Jur. Wochenſchr.“ zu Beginn dieſes Jahres 
auf 5335 gegen 5242 zu Beginn vorigen Jahres. 
Es hat alſo nur eine Zunahme um 93 oder 
1,79 pCt. ſtattgefunden. Die größte Zabl von 
Anwälten hat der Kammergerichtsbezirk mit 669, 
dem folgen die Oberlandesgerichtsbezirke Dresden 
mit 488, Breslau mit 378, Köln mit 372, 
Hamm mit 284, Naumburg mit 269 und Zelle 
mit 252. Die wenigſten Anwälte waren in den 
Bezirken Braunſchweig (43) und Oldenburg (12). 
Eine Zunahme im Vergleich zum vorigen Jahre 
hat in 18 Oderlandesgerichtsbezirken ſtattgefunden; 
4 Bezirke hatten die gleiche Zahl, 7 eine Ab⸗ 
nahme. Die Zunahme war mit 39 im Kammer- 
gerichtsbezirk, mit 11 in Naumburg und mit je 
10 in München und Stuttgart am größten, die 
Abnahme mit 8 in Dresden und 9 in Roſtock 
Neue Zulaſſungen erfolgten, abgeſehen vom Bezirk 
Köln, über den keine Nachrichten vorliegen, 320, 
Löſchungen 232, davon 115 in Folge Todes, 11 
in Folge Uebertritts in den Staats⸗ oder Ge⸗ 
meindedienſt, 17 in Folge Ueberſiedelung in einen 


gierung unverbrüchlich auf dem Boden der Aus⸗ 
gleichsvereinbarungen ſtehe. 5 
ien, 23. März. (W. T. B.) Die heu⸗ 
tige Sitzung des Wiener Gemeinderaths nahm 
einen ſo ſtürmiſchen Verlauf, daß die Berathung 
unterbrochen werden mußte. Der Vorſitzende 
ordnete im Disziplinarwege die Ausſchließung des 
antiſemitiſchen Gemeinderaths Greg rig wegen 
venitenten Benehmens von zwei Sitzungen an. 
Peſt, 23 März. (W. T. B.) Wie 
verlautet, hat Graf Theodor Andraſſy den Ab⸗ 
geordneten Eötvös wegen der im Abgeordneten⸗ 
hauſe von demſelben gethanen Aeußerungen über 
Andraſſy's Vater, Julius Andraſſp, erſt perſön⸗ 
lich und alsdann durch zwei Freunde zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Eötvös hat feine Zeugen uoch 
nicht genannt. 


Frankreich. 5 

Paris, 21. März. Die Beſtimmungen für 
die Alpenmandver beim 14. und 15. Armeekorps 
verfügen, daß 13 Alpen-Bataillone einen drei⸗ 
monatlichen Aufenthalt in den Hochthälern neh⸗ 
men, während deſſen fie an verſchiedenen Mand- 
vern theilzunehmen haben. 16 Bataillone der 
Subdiviſions⸗Regimenter beider Armeekorps be⸗ 
ziehen auf die Dauer von drei Wochen Orts⸗ 
unterkunft in den Alpen und haben für dieſe Zeit 
ihre Reſerviſten einzuberufen. Weitere 13 Ba⸗ 
taillone werden in der Umgebung der Befeſtigungen 
von Nizza und Lyon Kriegsmärſche ausführen 
und werden dazu die Bataillone der Regional⸗ 


anderen Bezirk und 89 aus ſonſtigen Gründen. Regimenter von Briancon, Modane und Tournon 


Die Gebiete des preuziſchen 


echts zeichneten ſich (Lyon) herangezogen. Ebenſo iſt für 4 Schwa⸗ 


im letzten Jahre nicht mehr in dem früheren dronen von jedem Kavallerie⸗Regiment beider Ar⸗ 


Grade durch die Stärke des Zugangs zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft aus. Dagegen zeigen jetzt die 
Gebiete des gemeinen und franzöſiſchen Rechts in 


meekorps ſowie für die 7 Gebirgsbatterien der⸗ 
ſelben ein dreiwöchentlicher Aufenthalt im Hoch⸗ 
gebirge vorgeſehen. Die Herbſtmanöver werden 


der Zunahme der Zulaſſungen meiſt eine be⸗ ſich dann auf Manöver der 27. und 30. Diviſion 


merkenswerthe Bewegung nach aufwärts. Im 


Allgemeinen aber iſt die Steigerung nicht mehr 29 


viel ſtärker, als die allgemeine Bevölkerungs- 
zunahme; im Vorjahre hatte ſie noch 168 oder 
3,42 pCt. betragen. Leider gewährt die auf 
Grund der Jahresberichte der Vorſtände der 
Anwaltskammern gefertigte Zuſammenſtellung 
keinen vollſtändigen Ueberblick über die Vertheilung 
ver Anwälte auf die einzelnen Arten von Gerichten, 
über die bisherige Wirkſamkeit der neu zuge 
laſſenen Anwälte, über die Verbindung der An⸗ 
waltſchaft mit dem No.ariat und audere für die 
Beurtheilung der Lage des Anwaltſtandes wichtige 
Thatſachen. Es wäre zu wünſchen, daß die 
Vorſtände der Anwaltskammern in ihren Jahres⸗ 
berichten reichhaltigeres ſtatiſtiſches Material zu- 
ſammenbrächten. 

Hamburg, 23. März. (W. T. B.) Die 
Hamburger Finanzdeputation veröffentlicht gegen⸗ 
über der Darſtralung in dem Jahresbericht der 
„Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Altiengeſell⸗ 
ſchaft“ eine Klarſtellung der Verhältniſſe bei dem 
Hafenbau in Cuxhafen, in welcher es heißt: Die 
Unternehmer waren verpflichtet, den erſten Hafen⸗ 
kopf im Sommer 1891 fertig zu ſtellen, konnten 
aber wegen eines Wracks des geſunkenen Oampfers 
„Plebeſſa“, welcher nicht zu entfernen war, dieſer 
Verpflichtung nicht nachkommen. Die Fertig⸗ 
ſtellung des erwähnten Hafentheiles mußte daher 
bis zum Jahre 1892 hinausgeſchoben werden. 
Ju der Erklärung wird ſchließlich betont, daß die 
ausführende Behörde keine Schuld treffe, daß die 
Verzögerung vielmehr lediglich einer „Force ma- 


ei. 

Straßburg i. . 20. März. Auf dem 
geſammten elſäſſiſchen Eiſenbahnnetz herrſcht ſchon 
ſeit einiger Zeit ein empfindlicher Mangel an 
Güterwagen, was in der jetzigen Jahreszeit nicht 
der Fall zu ſein pflegt. Dieſer Mangel iſt auf 
eine ungewöhnliche Steigerung des Güterverkeyrs 
zurückzuführen; fait täglich müſſen beſondere 
Güterzüge gefahren werden. Im Januar wurde 
behauptet, dieſe Steigerung ſei eine Folge der 
neuen Zolltarife, indem noch eine verſtärkte Aus⸗ 
fuhr zu den alten Zollſätzen erzielt werden ſollte. 
Im Februar iſt aber der ganze Güterverkehr auf⸗ 
fallend ſtark geblieben und auch der März hat 
bislang keine Verminderung aufzuweiſen, ſodaß 
hier ſich ein auffallender Widerſpruch zu den nicht 
hinwegzuleugnenden allgemeinen Klagen über 
Stockung der Induſtrie und des Handels ergiebt 

In der hieſigen Univerſitätsbuchhandlung iſt 
eine Schrift über den „Religionsunterricht in der 
Volksſchule in Hinſicht auf das neue preußiſche 
Volksſchulgeſetz“ erſchienen, die unter dem Titel 
den Vermerk trägt: „Eine Stimme aus dem 
Reichslande.“ Der ungenannte Verfaſſer bemerkt 
in der Einleitung, daß er ſeit langen Jahren der 
Volksſchule nahe ſtehe und eine große Anzahl von 
Elementarlehrern und Geiſtlichen beider Konfeſſio⸗ 
nen persönlich und auch nach ihrer dienſtlichen 
Wirkſamkeit kenne; der Inhalt der Schrift ver⸗ 
räth auch durchaus den kritiſch⸗berufenen Sach⸗ 
kenner. Sie beleuchtet in ruhigen, von den ge⸗ 
gebenen Verhältniſſen ausgehenden Ausführungen 
die Nachteile, welche die Verwirklichung des 
Geſetzentwurfs für die Volksſchule mit ſich brin⸗ 
gen müßte. Den reichsländiſchen Schulen ſowie 
ihren Lehrern und Lehrerinnen wird reiches Lob 
geſpendet. 

Im Landesausſchuß iſt aus dem Hauſe der 
Antrag eingebracht worden, die Regierung möge 


gegeneinander beſchränken, während die 28. und 
- Diviſion nur Brigademanöver abzuhalten 
haben. 


Italien. 


Nom, 22. März. Der ſchweizeriſche Ge⸗ 
ſandte Bavier hat dem Miniſterpräſidenten Ru⸗ 
dini die Antwort der Schweiz auf die letzte Note 
Italiens in Betreff der Handelsvertrags-Unter⸗ 
handlungen Überreicht. iner Meldung der 
„Agenzia Stefani“ zufolge hat die Bundesregie⸗ 
rung die letzten italieniſchen Vorſchläge über die 
Baumwollzölle angenommen. 

Rom, 23. März. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Imbriani ſtellte eine Anfrage 
über eine öffentliche Kundgebung des Grafen Ta⸗ 
verna, beſtehend in einem Briefe über die Be⸗ 
theiligung Cavour's und der gemäßigten Partei 
an der Einigung Italiens. Der erſte Präſident 
erklärte dieſe Anfrage für inopportun, da es nicht 
angehe, Handlungen von Bürgern oder Seun- 
toren zum Gegenſtande der Kontrolle der Kam⸗ 
mer zu machen. Auf den Einwand Imbriani's, 
Taverna ſei nach einer Erklärung des Miniſter⸗ 
präſidenten di Rudini zum Botſchafter deſignirt, 
erwiderte der Präſident, eine Deſignation ſei 
noch keine offizielle Ernennung. Rudini ſtimmte 
der Anſicht des Präſidenten bei und erklärte, die 
Anfrage nicht beantworten zu können. Imbriani 
bemerkte, er werde ſeine Frage wiederholen, wenn 
Taverna's Ernennung zum Bolſchafter erfolgt 
ſein werde. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 23. März. (W. T. B.) Der 
Reichstag berieth heute den Antrag der Regie⸗ 
rung, die Zahl der Mitglieder der erſten Kam⸗ 
mer auf 150 und diejenige der Mitglieder der 
zweiten Kammer auf 225 feſtzuſetzen. Die erſte 
Kammer nahm den Vorſchlag der Regierung mit 
84 gegen 43 Stimmen an, die zweite Kammer 
nahm zunächſt nur den erſten Paragraphen, be⸗ 
treffend die Mitgliederzahl der erſten Kammer, 
mit 121 gegen 96 Stimmen an und wird die 
Berathung in einer Abendſitzung fortſetzen. 
Stockholm, 23. März. (W. T. B.) Die 
zweite Kammer lehnte in der Abendſitzung mit 
116 gegen 100 Stimmen den Paragraphen der 
Regierungsvorlage, durch welchen die Mitglieder- 
zahl der zweiten Kammer auf 225 feſtgeſetzt 
wird, ab. 


Spanien und Portugal. 

Valeneia, 16. März. Ueber neue Ver⸗ 
handlungen mit Frankreich verlautet noch nichts. 
Man hält hier den gegenwärtigen Augenblick auch 
dafür nicht geeignet, da man fürchtet, in Frank⸗ 
reich den Glauben zu erwecken, als ob man als 
der wirthſchaftlich Beſiegte den Frieden nach⸗ 
ſuchen wolle, während doch gerade das Nachbar⸗ 
land unter den jetzigen Verhältniſſen am meiſten 
leide. In dieſer Anſicht wird man durch die 
Nachricht beſtärkt, daß die Pariſer Handelskammer 
die franzöſiſche Regierung auf den großen Scha⸗ 
den aufmerkſam gemacht habe, der der fcanzöfi- 
ſchen Induſtrie durch die Unterbrechung der Han⸗ 
delsbeziehungen mit Spanien entſtehe. Man hofft, 
daß ſich dies in einigen Monaten noch fühlbarer 
machen wird und daß dann die Franzoſen ge⸗ 
neigter ſein werden, auf eine billige Verſtändi⸗ 
gung einzugehen. Inzwiſchen veröffentlicht das 
Amtsblatt eine Verordnung gegen die Herſtellung 


die Frage der Einführung einer einheitlichen Zeit künſtlicher Weine, die fortan mit ſchweren Stra⸗ 


in Elſaß⸗Lothringen prüfen. 
Mülhauſen, Kolmar und 


Aus Straßburg, fen belegt wird. \ 1 
andern elſäſſiſchen königlichen Erlaß, worin die Legung von drei 


Gleichzeitig bringt es einen 


Städten liegen gemeinderäthliche Beſchlüſſe vor, Unterſee⸗Kabeln, die die Inſel Luzon mit den 
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Donnerſtag, 24. März 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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den ſollen, genehmigt wird. 

General Beranger iſt wieder zum Marine⸗ 
Miniſter ernannt worden. Er hat verſprochen, 
dem Staatsſchatz 20 Millionen zu überweiſen, 
die bei den Arſenalen erſpart wurden, ſowie 
Werra alt die Aagelegenheit mit der Nervion⸗ 

erft zu regeln. 

Die Vorgänge in Cadix bei der Freiſprechung 
des Anarchiſten Salvoechea waren an ſich ohne 
Bedeutung. Der Pöbel war durch die Frei⸗ 
ſprechung, die er der Furcht der Geſchworenen 
zuſchrieb, ermuthigt, ließ die Anarchie hochleben 
und pfiff die Gendarmen aus, bis dieſe ſich ver⸗ 
anlaßt ſahen, die Menge auseinander zu ſprengen. 
Es wurden dabei einige Ruheſtörer verwundet 
und etwa 20 verhaftet. Angeblich beſtand eine 
Berſchwörung mit dem Plane, den anarchiſtiſchen 
Führer im Fall der Verurtheilung mit Gewalt 
zu befreien. 

In Valencia platzte vor einigen Tagen in 
der Nähe des Gebäudes, das die Jeſuiten⸗Patres 
bewohnen, wieder eine Dynamitpatrone. Dies⸗ 
mal wurden glücklicher Weiſe nur die Scheiben 
der umliegenden Häuſer zertrümmert, da die 
Thäter offenbar in ihrem Plane, die Spreng⸗ 
maſſe am Hauſe ſelbſt zu befeſtigen, geſtört wor⸗ 
den waren. 

Ueber die Maifeier ſind die verſchiedenen 
Arbeitergruppen Barcelonas getheilter Anſicht, ſo 
daß es vermuthlich zu einer gemeinſamen Kund⸗ 
gebung nicht kommen wird. 

Die Nachricht, daß bei Almagro eine be⸗ 
waffnete Bande aufgetaucht ſei, wird amtlich in 
Abrede geſtellt. Sie wird darauf zurückgeführt, 
daß eine Anzahl Bauern den Verſuch gemacht 
haben, einen Bahndamm zu ſprengen, aber nicht 
in revolutionärer Abſicht, ſondern lediglich, um 
dem Stauwaſſer Luft zu ſchaffen, das ihre Felder 
zu überſchwemmen drohte. Ueberhaupt nehmen 
die Berichte über die Ueberſchwemmungen in 
Andaluſien augenblicklich einen breiten Raum in 
den Blättern ein. Das Unglück ſcheint einmal 
wieder größer geweſen zu ſein, als man anfäng⸗ 
lich annahm. Die Königin ſpendete 100,000 Pe⸗ 
ſetas, wovon 40,000 für Sevilla und 20,000 für 
Cordoba beſtimmt find. Audererſeits iſt die Re⸗ 
gierung bereit, 1½ Millionen für die Nothleiden⸗ 
den zur Verfügung zu ſtellen. Der Guadalquivir 
hatte bei Sevilla einen höhern Waſſerſtand als 
je erreicht. Bei Motril wurde eine Million 
Arrobas Zuckerrohr ins Meer geſchwemmt. In 
Granada ſtürzten mehrere Häuſer ein und eine 
beträchtliche Menge Erde wurde vom Alhambra⸗ 
Hügel weggeſpült. Am größten ſcheint das Elend 
in der Provinz Cordoba zu ſein, wo Tauſende 
ohne Brod und Obdach find. Auch zahlreiche 
Unglückfälle von Perſonen werden gemeldet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. März. In den meiſten Kohlen⸗ 
bergwerken konnte heute der Betrieb wieder auf⸗ 
genommen werden, indem die Mehrzahl der Leute 
ſich ohne weiteres dem Beſchluß ihrer Führer 
gefügt haben. In Folge deſſen ſind Kohlen noch 
um mehrere Shilling für die Tonne gefallen. 
Die Bergleute und Arbeiter in der Grafſchaft 
Durham beſtehen hingegen hartnäckig auf Fort⸗ 


fegung des Ausſtandes und, da die Zahl dieſer B 


Streiker ſich auf nahezu 100,000 beläuft, ſo iſt 
die Lage für den Handel in dieſem reichen 
Diſtrikte immerhin gefährlich und möglicherweiſe 
verhängnißvoll. Bei der dort vorherrſchenden er⸗ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


/ ausgeliehen werden dürfen. Zu Zeiten einer 
völligen Mißernte erfolgt die Ausgabe des Ge⸗ 
treides auf Grund einer beſonderen vom Mi⸗ 
niſter des Innern erlaſſenen Inſtruktion. Die 
aufbewahrten Getreidevorräthe müſſen zu gleichen 
Theilen aus Winter⸗ und Sommerkorn beſtehen.“ 
Es läßt ſich nicht leugnen, daß dieſe Art der Auf⸗ 
gi von Getreidemaſſen volkswirthichaft- 
ich veraltet iſt. Es iſt todtes Kapital, welches 
brach liegt und keine Zinſen trägt, und das iſt 
wohl auch die Baſis der Erwägungen geweſen, 
welche das Miniſterium des Innern bewogen 
haben, den Landſchaften die Genehmigung zum 
Verkauf des geſpeicherten Kornes zu ertheilen; 
der erzielte Erlös ſollte verzinslich angelegt wer⸗ 
den. Das iſt nun aber nur ſelten geſchehen. 
Es iſt hierbei nicht zu vergeſſen, daß es Ruß⸗ 
land war, woſelbſt eine rationelle Neuerung ein⸗ 
geführt werden ſollte, welche Umſicht und vor 
Allem Redlichkeit der Beamten vorausſetzt. 
Beides aber fehlt nur zu ſehr bei uns, und auch 
in dieſem Falle hat der Mangel zuverläſſiger 
Perſonen lediglich Unheil angerichtet. Die gegen⸗ 
wärtig erlaſſenen Verordnungen ſind aller⸗ 
dings zu ſpät für den gegenwärtigen Nothſtand 
erlaſſen worden, können aber vielleicht in Zu⸗ 
kunft Nutzen bringen, und von dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte aus kann man dem Erlaſſe bei⸗ 
ſtimmen. 

In der Aula der bisher deutſchen Dorpater 
Unioerſität, welche aber jetzt bereits eine ganze 
Anzahl dem Reichsinnern entſtammender und auf 
ruſſiſchen Hochſchulen gebildeter Profeſſoren auf⸗ 
weiſt, iſt kürzlich von einem dieſer neuen „Lehrer 
der Wiſſenſchaft“ ein Vortrag zum Beſten der 


Nothleidenden gehalten worden, welcher auch in 


Petersburg nicht unbemerkt geblieben iſt. Das 
Thema lautete: „Das dritte Rom.“ Der Redner 
führte aus, er wolle für die „Nothleidenden auf 
der Balkanhalbinſel“, die „moraliſch und phyſifch 
bedrückten ſlawiſchen Brüder“, eine Lanze brechen. 
Rußland richte ſeine Blicke auf Balkan⸗Halbinſel 
und Konſtantinopel aus Mitgefühl für die Stam⸗ 
mes⸗ und Glaubensgenoſſen, und weil es die 
hiſtoriſche Miſſion in ſich fühle, „das dritte Rom“ 
zu werden. Aus Byzanz habe das moskowitiſche 
Reich Glauben und Kultur erhalten, den byzan⸗ 
tiniſchen Kaiſer habe es als Oberherrn angeſehen, 
den Patriarchen von Konſtautinopel als Vorgeſetz⸗ 
ten. Nachdem letzterer den Papſt als Primas 
anerkannt, habe Moskau ſich einen eigenen Pa⸗ 
triarchen erwählt, und nach dem Sturze des oſt⸗ 
römiſchen Reichs hätten die Moskauer Zaren ſich 
als Nachfolger der byzantiniſchen Kaiſer ange⸗ 
ſehen. Auf dieſe Weiſe habe ſich im ruſſiſchen 
Volke und bei den Slawen der Balkanhalbinſel 
die Anſicht entwickelt, daß Rußland beſtimmt ſei, 
das „dritte om“ zu werden, d. h. ein großes 
weltbeherrſchendes Reich mit einem Fürſten und 
einem Glauben. Es iſt wohl zum erſten Male 
geſchehen, daß in der Aula der altehrwürdigen 
deutſchen Univerſität Dorpat ein ſo blühender 
Unſinn geredet wurde, welcher den ganzen panfla⸗ 
wiſtiſchen Chauvinismus zum Ausdruck gebracht 
hat. Noch hat es gute Weile, bis Moskau auch 
nur den Verſuch unternehmen kann, ein „drittes“ 
Rom zu werden, und ſchwerlich könnten die 
abenteuerluſtigen Moskowiter bei den u„flawiſchen 
rüdern“ auf der Balkanhalbinſel für ihre 
zweifelhaften Unternehmungen auf Beifall 
rechnen. 

Der Panſlawismus ſorgt auch in Regie ⸗ 
rungskreiſen dafür, daß er nicht vergeſſen wird. 


bitterten Stimmung iſt an einen Ausgleich nicht In den lutheriſchen Kirchenſchulen Petersburgs 


zu denken, und es dürften Wochen vergehen, ehe muß 


vom nächſten Jahre ab das Abiturienten⸗ 


die Leute zur Vernunft kommen, zumal fie, nach Examen in ruſſiſcher Sprache erledigt werden, 


den neueſten Berichten, beſtrebt zu fein ſcheinen, 
das bischen Vernunft, das ihnen inne wohnt, im 
Trunk zu verdunſten. Unter den Umſtänden 
ſtehen ernſte Unruhen zu befürchten, denn der 
Durham⸗Bergmann iſt von Natur zur Raufluſt 
angelegt und hat wenig Reſpekt vor den Geſetzen 
des Landes. In vereinzelten Fällen ſind ſchon 
Thatſächlichkeiten vorgekommen und die Polizei 
konnte nur mit Mühe und Noth einem Ueber⸗ 
handnehmen vorbeugen. Die e 
jind demnach in der ganzen Grafſchaft erheblich 
verſtärkt worden und auch die Militärbehörden 
haben Weiſung erhalten, zur Wahrung des Frie⸗ 
dens Truppen bereit zu halten. Der Durham⸗ 
Streik muß übrigens als eine Bewegung für ſich 
belrachtet werden, welche mit dem Maſſenausſtand 
nur inſofern in Verbindung trat, als es beiden 
Theilen paßte, gemeinſame Sache zu machen. 
Sonſt unterſcheiden ſich die Durham⸗Leute von 
ihren Kameraden dadurch, daß ſie ſich mit ibren 
Brodherren der Löhne halber überworfen hatten 
und es ihnen gleichgültig iſt, ob die Brodherren 
viel oder wenig verdienen, während die übrigen 
300,000 Streifer bekanntlich ſtillſchweigend eine 
Maucheſter⸗Mache oder einen „Ring“ mit den 
Beſitzern vereinbart hatten, ohne irgend welchen 
Grund zur Klage gegen dieſelben zu haben oder 
zu verſpüren. — Dieſe Spekulation iſt nun zu 
Waſſer geworden, das ſtört aber die Durham⸗ 
Leute nicht in ihrem Vo haben, die Brodherren 
zur Aufbeſſerung der Löhne zwingen zu wollen. 
Es ſind entſchloſſene, ja verzweifelte Burſchen, 
die ſich in verbiſſener Wuth gegen jede Vermitte⸗ 
lung verſchließen, und ſich dieſe ſtark verbitten 
würden, von welcher Seite fie auch herrühren 
möge. 


Nuß land. 


Petersburg, 21. März. Bekanntlich bil⸗ 
dete einen nicht unweſentlichen Grund der großen 
Ausdehnung, welche die Hungersnoth in den von 
der Mißernte betroffenen Gouvernements genom⸗ 
men, das Fehlen jeglicher Getreidevorräthe in 
Vorrathsmagazinen. Die Landſchaften hatten 
feiner Zeit große Getreidemaſſen, welche in 
Jahren aufgeſpeichert waren, verkauft, zum Theil 
auch die Gebäude, das Geld aber war zu anderen 

wecken verwandt worden. Dieſe allgemein be⸗ 
kannten Mißſtände nun baben dem Miniſterium 
des Innern Veranlaſſung geboten, ſich mit der 
Frage näher zu beſchäftigen und dem Reichs⸗ 
rathe einen Kommiſſions⸗Entwurf zu unter⸗ 
breiten, welcher die obligatoriſche Wiedereinfüh⸗ 
rung der Aufſpeicherung des bäuerlichen Getreides 
befürwortet. Der Reichsrath hat dem Entwurfe 
beigeſtimmt und folgende Einzelheiten angeordnet: 
„Auf jede Gruppe von 300 Bauerhöſen dürfen 
nicht weniger als 1—2 Vorrathsmagazine kom⸗ 
men, in welchen das alle 9 Jahre zu erneuernde 
Getreide aufbewahrt werden ſoll. Im Frühling 
erhalten alle Bedürftigen Darlehen an Korn, 
welche im Herbſte aus der neuen Ernte zurückge⸗ 
zahlt werden müſſen. Jedes Magazin wird in 
10 Theile getheilt, von welchen aber nur , bez. 


und an den Südweſtbahnen wird die Anſtellung 
von Perſonen proteſtantiſcher Konfeſſion, ebenſo 
wie die von Katholiken und Juden für die Zu⸗ 
kunft aufs äußerſte eingeſchränkt. 


Rumänien. 


Bukareſt, 23. März. (W. T. B.) Der 
Senat hat mit 72 gegen 2 Stimmen den Adreß⸗ 
entwurf angenommen, nachdem Miniſterpräſident 
Catargin und Juſtizminiſter Marghiloman die 
Anklagen wegen Einmiſchung in die Wahlen wi⸗ 
derlegt hatten. 

Die Regierung hat heute der Kammer eine 
Kreditvorlage in Höhe von 29 Millionen Lei für 
den Bau des Zentralbahnhofes ſowie von Eiſen⸗ 
bahnwerkſtätten in Bukareſt gemacht. 


Türkei. 


** Die Ueberweiſung des Inveſtiturfermau 


des Sultans an den Khedive, die am 19. d. er⸗ 
folgen ſollte, hat eine neuerliche Verzögerung er⸗ 
fahren. Mittheilungen, die wir aus Konſtanti⸗ 
nopel erhalten, deuten darauf hin, daß dieſe Ver⸗ 
zögerung auf Verſuche zurückzuführen ſei, die von 
gewiſſer Seite noch in letzter Stunde gemacht 
worden, den Sultan zu bewegen, daß er in den 
Ferman einige Kautelen aufnehme. Doch ſchei⸗ 
nen dieſe Verſache, ſoweit fie darauf abzielten, 
daß dem Ferman eine andere Faſſung gegeben 
werde, als jene war, die ſeinerzeit der für Tewfik 
Paſcha beſtimmte Ferman hatte, erfolglos geblie⸗ 
ben zu ſein. 


Amerika. 


Waſhington, 20. März. Auf Betreiben 
einer großen Anzahl von Handels⸗, Arbeiter⸗ und 
Formervereinen hat das Zenſus⸗Bureau eine 
Statiſtit ausarbeiten laſſen über die Zahl der 
eigenthümlich beſeſſenen und die der gepachteten 
Ackerwirthſchaſten in den verſchiedenen Staaten, 
Auch iſt die Hypothekenbelaſtung angegeben. Ob⸗ 
gleich die Arbeit noch nicht völlig beendet iſt, er⸗ 
bellt ſchon jetzt, daß die Zahl der Pachtgüter in 
den Vereinigten Staaten bei weitem großer iſt, 
als man bisher annahm, und von Jahr zu Jahr 
zugenommen bat und viele Wirthſchaften ſo mit 
Hypotheken belaſtet ſind, daß man kaum noch von 
ſreiem Eigenthum ſprechen kann. Die meiſten 
Amerikaner glauben noch immer, daß der ameri⸗ 
kaniſche Landwirth (Farmer) der unabhängigſte 
der Welt iſt, obgleich die Anſicht keine Begrün⸗ 
dung mehr hat. Auf der kürzlich in St. Louis 
abgehaltenen Verſammlung des Farmerbundes 
richtele ſich bei der Aufſtellung des Programmes 
der Partei die Beſchwerde namentlich dagegen, 
daß Ausländer in den Vereinigten Staaten Land 
erwerben dürften. Gemeint waren in erſter 
Reihe die britiſchen und kontinentalen Eigenthü⸗ 
mer der rieſigen Vieh⸗ und Schafweiden im 
Weiten und Suden des Landes, welche theilweiſe 
1,000,000 Acres groß find. Auch der Umſtand, 
daß engliſche und andere europäiſche Geſellſchaften 
fortwährend Bergwerke in den Vereinigten Staa 
ten ankaufen, erregte großen Widerſpruch. In 


— 


Jowa giebt es einen Grundbeſitz, deſſen auslän⸗und Belehrung“ bringt, ſondern daß es auf dem „Stammgäſte“ erfahren hat. Die kleine Geſchichte Petroleum ohne Handel. ; Arz, Nachmi 8 
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5 jedoch nicht mehr in Thätigkeit deſſelben ſich an das Leſebuch anſchließen müſſen, Linie benutzt, abzuſpringen. Erſt drei Tage nach antent⸗ pred 10350 Donamite⸗Trug 126 95 Weizen ſchwächte fi Cröfft ey 
1 5 Nett. : bri ie K liegenden Leſe⸗ di Zwi 3 : in 'e Veſellſchaft (110) 4½% 100,50 Bochumer Gußftahlfabrit 104,50 Weizen ſchwächte ſich nach Eröffnung etwa: 
' * Der Schneider Dallmann wurde in letzter bringen die Herausgeber des vorliegenden Leſe dieſem Zwiegeſpräch ſtellt ſich mein Fahrgaſt be. 110) 4% 100,00 | Raurapütte 101,00 ab, in Folge bedeutender Ankünfte in den Weit- 
Nacht in der Beringerſtraße von der Sittendirne buches im 1. Theile in der 1. Abtheilung Leſe⸗ wieder ein. Er iſt bleich und verſtört. „Es iſt de. (100) 4% —,— | Haspener 18600 plätzen, ſpäter erholt auf beſſere Nachf 1775 
5 j i 1ů*— jeftrauri ine B. Hyp.⸗ A.-. 100) 4% ibernia Bergw.-Geſellſch. 120,20 ‚ beſſere Nachfrage für 
6 Pretzel, ſowie deren Zuhälter ohne jede Ver⸗ ſtücke verſchiedenen Inhalts, daun ſolche aus dem aus, alles aus!“ entgegnet er tieftraurig auf meine F. tem en 101 4% Dost Unten Sts 8200| den Export. Schluß ſtetig. Mais: Markt all 
3 anlaſſüng mit einem Hausſchlüſſel reſp. Ochſen⸗ Gebiete ver Natur und Kunst, aus der Volks- Frage, ob er trank jei, Der Mann, den er für) Saaten 111,00 |Dfprzuß. e, 9 gemein ſeſt während des ganzen Tages 
3 iemer blutig geſchlagen. Die Pr. wurde zur wirthſchafts⸗ und Geſundheitslehre, aus der Ge- einen ſeiner Manichäer gehalten, war — EPF ̃ nnn e re | 
F ſtodie gebracht, ihr Zuhälter ift entſprungen. ſchichte und Geographie. Die 2. Abtheilung Onkel ſeiner Braut geweſen, welchen er nur San eee | Nene 11280 Boll: Berichte 
0 x D 5 Bl „ 
— w Beſten der Herten ke. macht den Schüler mit deu verſchiedenen Arten einmal, am Tage der Verlobung, eſehen. Ju ee en 1 — | POSMOEERE Moyd an . 
5 nien beranſtaltet der „Sammelklub Laſtadie“ von Geihäftsauffägen, Geſchäftsbriefen, Briefen Folge des Onkel⸗Berichts an die Eltern weitere verers burg kurz 98.90 | Ärangoien 140 Antwerpen, 23. März, Vorm. 10 Wh: 
$ am Sonntag im Saale der Philharmonie eine er: Behörden, een, . a Erl ur amn en und Abſagebrief. „Ja, 1 Wir Tendenz feſt. Mr ri se 9 u. de. 
; i i i ti nut. r i mie⸗ — . 2 „ per April 
bumoriſtiſche Soiree und haben wieder die beſten übungen und mit der Grammatik betaun Kondukteure haben doch ein beſſeres Phyſtognomi 4,10, entfernte Termine 4,25 Käufer. v 


5 i i itwirkung zugeſagt, ſo 2. Theil wird die Wechſellehre, Briefe über Gedächtniß!“ ruft der fahrende Erzähler am n 1 Ar 
A en en 12 5 Abwechſelung An Wechſel, Buchführung und Geſetzeskande ent-|Schlujje dieſer lehrreichen kleinen Geſchichte aus. PR + tag Ser a der Nu 
und ber Beſuch wohl zu empfehlen iſt. Hoffent⸗ halten. Die Anordnung und die Auswahl des Kaſſel, 23. März. Ueber das verheerende fſtellt ſich voraussichtlich günstiger, als zuerſt er” 
lich wird auch dieſe Soiree wieder für den ge⸗ Stoffes, ſowie ſeine Darſtellung iſt eine vorzüg⸗ Feuer, das, wie telegraphiſch gemeldet, in dem wartet werden konnte. Von den vorhandene © 
nannten wohlthätigen Zweck eine erhebliche Summe liche und machen das Werk zu einem der beiten, Landſtädtchen Immenhausen gewüthet, liegen jetzt Baarbeſtänden und ausſiehenden Forderunge e 

| abwerfen. die wir bis jezt geſehen haben. (32 nähere Nachrichten vor. Nach dieſen begann in werden die Verträge mit den Angeſtellten gelöſt 
* Mit dem 1. April d. J. treten bekanntlich Die am 22. d. Mts. erſchienene Probe⸗ der Nacht zum Dienſtag um 12 Uhr die Sturm- ſie decken ferner ungefähr die Koſten des Ann 
die meiften Beftimmungen der Gewerbeordnungs⸗ nummer der Wochenſchrift „Das Theater ent⸗ glocke zu läuten. Der Herd des Feuers ſoll die kurſes und die laufenden Ausgaben. Von dem 
12 novelle vom 1. Juni 1891 in Kraft, darunter hält: Biographie und Bildniß des Generalinten Scheune des Landwirths Bock geweſen ſein. Erlös des Waareulagers im Betrage von 
auch die auf die Arbeitsbücher bezüglichen. Die danten Herrn Grafen Hochberg. — Roſen und Der ſcharfe Südoſtwind wirkte unheilvoll, indem 1,450,000 Mark find, wie „Der Confectionair“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 24. März. Es wird allgemein an 
genommen, daß die Kriſis dahin gelöſt, daß 
Graf von Eaprisi vorläufig als Kanzler bleibt, 
Graf Eulenburg preußiſcher Miniſterpräfident, 
Oberpräſident von Studt Kultusminiſter und 
Herr von Schorlemer⸗Alſt Oberpräſident von 
Weſifalen wird. Es beſteht nur noch inſofern 
ein Zweifel, ob Graf von Caprivi auf dem Kanz 
lerpoſten verbleibt; derſelbe ſoll beſtrebt geweſen 
ſein, den Grafen Eulenburg auch zur Uebernahme 
des Kanzler⸗Amtes zu beſtimmen, ſtieß aber vor⸗ 
läufig noch auf Widerſtand. Verſchiedentlich wird 
in der Preſſe dieſe Perſoualveränderung nicht als 
Löſung, ſondern nur als Vertagung der Krijis 
betrachtet. 

Auf dem geſtrigen Diner für die Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps beim Reichskanzler von 
Caprivi wurden politiſche Themata's nicht berührt 

Berlin, 24. März. Dem Abgeordnetenhauſe 
ging ein Geſetzentwurf zu, betreffend die Auf; 
hebung der Steuerbefreiung früherer reichsunmit⸗ 
telbarer Fürſten und Grafen. Die Entſchädigung 


i Veilchen, Novelle von G. Loeſſel. — Kritiſche en f ver⸗ mietet 2 12 8 
JJ % ᷣ. “““ 
. 1 . ⅛d p ̃̃ ,. 

0 — : Sevi f j . u 

f e etloeiebenen Opernfiubie 2 2 W. Wittmann ze aste nach Feuerwehrmaunſchaſten 00 ren Gre ſtehen den Verbindlichkeiten im ungefähren Be- 

baden müſſen, dieſe in der neu vorgeſchriebenen Photographien Sti e den Nachbarorten Hofgeismar, Hohen 1 re, trage von 2 Millionen Mark immer noch an 
* Ausführung ausſtellen. Die Arbeitsbücher müſſen Tbeater⸗Na chrichten — Berlin und dem Reiche benſtein u. |. w. ein Sie vermochten a er nicht Aktivis 1,150,000 Mark gegenüber. Die Gläu⸗ 
5 dom 1. April d. J. ab u. a. neben dem Namen =" dg en Basket, Aare adh Le verhindern, daß im Ganzen 60 Wohnhäuſer, biger können alſo eine Dividende von 50—55 
1 des Arbeiters, Ort, Jahr und Tag ſeiner Ge⸗ Das Beiblatt der neuen Wochenschrift „Daz 40 Nebengebäude, n Stallungen Be w. pet. mit ziemlicher Sicherheit erwarten. Die 
5 burt, welche auch bisher ſchen verlangt Bier Familientheater bringt: Das Viebhaber⸗ dem Feuer zum Opfer fielen. Die nr ere Aktionäre natürlich fallen mit ihren Forderungen 
5 — ee ſeines Biers Pheater, Plaueret von E. Braune. — Ein dar Zwischen be er Kent = en 
I — Ueber das Vermögen der offenen Han- . in 1 Akt von P. Bliß. Menge verkohlter Thierleichen. Faſt das ge⸗ Bremen, 23. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
e . 5. Hen Die Heurſche Silter⸗ Stiftung lag zahitedche cin an Schafe verbrannt, | Bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle 
= 1 2. oM. Hommel, It das Konkurs⸗ hat im Jahre 1891 die Summe von 55613,33 5 — Habſeligkeiten, welche die Bewohner der Notirung der Bremer Petroleum - Börie.) 
verfahren eröffnet, Der Kaufmann C.] Mart au Unkerſtützungen derausgabt, baven abgebrannten äufer, von denen viele nicht ver⸗ Saßzolftei. Schwächer. Lolo 6,15 B. Baum- 
Strömer iſt zum Birwalter der Maſſe ernannt, 7 ſicherl ſind, gerettet, ſind an der Stadtmauer Wolke jenen, 

16. 15 z 1 n 5 i a ö 8 2 
ri. ah er einmalige Zuwendungen sie Leiſtungen der Zweig⸗ 8 5 gr m Hint le th Weizen per Frühjahr 9.92 G., 9,95 B, per 
3 fiflungen delaufen iich auf 9408, 20 Mart, Die sonde ane Jene inn deu, Orvachlgſen in an Herbst 8791 G, 8,94 B. Roggen der Frib⸗ 
n Geſaminteinnagnen der Siſßtung bereuden | ce benachbarten Detihatten. er, 21 934 pe o per Derbit 8,02 8. | 
Aus den Provinzen. 65105,59 Mark, die Ausgaben 45375,20 Mark, Von Kaffe ging Morgens U 9 8 Uyr ein Son 8, 3 li⸗Auguſt 5,70. 9.755 G., a „beträgt den 13 fe fachen Betrag der pro 1892/93 
Greifswald. Bei Projektirung der Poſt⸗ ſo daß ein Kapitalienſtand von 19730,39 Mark derzug mit einer Spritze, 50 Mann Feuerwehr Früblahr 620 G. 6.23 8. Nr Hero 605 veranlagten Einkommenſleuer von den heranzu⸗ 

B. 3 4 0 ziehenden Oberhäuptern der Familienglieder. 


und 200 Jufanteriſten ab, Mittags um 2 Uhr | 
folgte ein zweiter Sonderzug. Von Hofgeismar | Umſterdam, 23. März, Nachmittags. München, 23. März. Der Petitionsaus⸗ 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten lehnte 


trafen ſpäter 150 Dragoner zur Hülfe bei den Zancazinn 54,50. 
gegen die Stimme des Abg. Kuby eine Petition 


Aufräumuagsarbeiten ein. — Schon einmal ift ‘ 4 
die Stadt, eine der älteſten in Heſſen, von einem good ord . Wi. Woite; f 8 
ähnlichen Brandunglück heimgeſucht worden. Amſterdam, 23 März, Nachmittags von 23 Städlen der Pfalz ab, ein 8. Volksſchul⸗ 
Damals (1849) brannten 39 Häuſer und die G etreid ena ttt. Weizen auf Term ne jahr obligatoriſch einzuführen unter Wegfall der 
Kirche nieder. nr: neue Kirche konnte Fa feſt, per März ——, per Mai 223,00. — Sonntagsſchule und Chriſtenlehre. Der Kultus- 
nur mit größter Anſtrengung vor der Zer R Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine miniſter hob hervor, ein 13jähriges Kind wäre in 
Fe Pi 15 G We i Ser willig, per März —,—, per Mai 215,00. 
nza. Ueber ein Duell i — Raps per Frühjahr —,.—. — Rübe i z 
wird berichtet : Zwei ſizilianiſche Verbrecher, von loo 26,50, 12 Mai 20 per Herbſt 2052. treibe aber vorwiegend Landwirthſchaft. Start 
20% der Antwerpen, 23. März, Trachmmttace 2 ur en den 
andere ſoegen Todtſchlags zu 10 Jahren Zuchthaus 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗] Schuljahr repitiren. Den Städten das Privile- 
A war, We 4 n at bericht.) Rafftuirtes. 00 "as A h gium eines obligatorischen achten Schuljahres ein⸗ 
ampfe auf Leben und To , B. per März 14, %, Ver ., April zuräumen, bleibe unangängig. Die Volksſchule 


aufenthalt von ca. 30 Minuten, der jetzt zur Wahrſcheinlichteit {pri 0 ; E 

0 ‚awie pricht dafür, daß ein großer ) dürfe den Gemeinden allein nicht in die Hände 
e e l U: e * Schmelzofen im zweiten Stockwerk der Herd des machte. Die Wahl der Waffen war nicht leicht, da Paris, 23. März, Nichmittags. Roh ⸗ gelegt werden. Chriſtenlehre ohne Sonntags- 
der Fahrkarte der Reife von Berlin nach Stock⸗ Feuers war, das ſich aber noch vor der Ent. man weder über Piſtolen, noch über Stilets zucer (Schlußbericht) ruhig, 880% loko 38,50 chule ſei undenkbar. 

42 winden deckung überall hin hatte verbreiten können. Die verfügte. Schließlich ſetzten ſich die beiden bis 38.75. Weißer Bucer beh., Nr. 3 der Wen, 24. Mir, Si liche Morgen 
aS Darf, 21. März. Beim Ab- Transmiſſions Oeffnung und der Fahrſtuhlſchacht Duellanten auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe 10 Kilogramm per Mürz 39,25, per April an. 25 90 
1 a. Dar fel 'bierſ alot ſauden die boten auch hier wieder den Flammen einen nur in den Beſitz zweier Stemmeiſen und gingen in 39,37½, per Mai - Auguſt 40.00 per Oktober⸗ blätter bezeichnen die Ernennung des Grafen 
a n der rde elo Linen halben Meter allzubenuemen eg. Mienen afl Harn deer einem undewachten ar 3575 0. Eulenburg zum Miniſterpräſidenten als die beſte 

i . der um 1 Uhr 30 Minuten allarmirten Feuer⸗ holungspauſe im Korridor gegen einander los. Löſung der beſtandenen Kriſis. Die reſſe⸗ 
ß ed Das Cifen Drei: ggurfe)" gef. 10 a 


route Saßnitz⸗Trelleborg tauchte auch der Ger perblieb. 
danke der Errichtung einer Brücke zwiſchen 
5 N ar ‚den Bchlande auf, 1 1 — VE EEE eee . eee ee eee 
v „ W.“ ſoll die Regierung jetzt en erm e 
h haben, dem Landtage eine Vorlage über eine der⸗ 8 1 en 2 * N Rinder: 
artige Brücke zugehen zu laſſen, und zwar ſowohl Men Lampe brit) 8 N een 5 
| aus ſtrategiſchen Geſichtspunkten, wie mit Rück⸗ mann ſchen Lampenfabrik.) Die Kindermann ſche 
5 cht darauf, daß mit Inelebentreten der neuen Bronzewaaren, und Lampenfabrik ift ſeit heute 
Br! oſtroute mit Schweden ſich ein großer Verkehr früh um ein Uhr die Stätte einer furchtbaren 
mit drr Inſel Rügen ergeben dürfte. Diele Feuersbrunſt, deren un bisher noch 
g Brücke würde Alte Fähre auf Rügen direkt mit nicht vollſtändig gelungen war. Die Fabrit liegt 
Etraljund verbinden, ſomit nicht wie früher ink der Möckernſtraße Nr. 68 auf einem Terrain, 
einmal: dorzeſchlagen, üer die ver Stralſund da N die zur Katengachsruße asdebst. der 
i liegende Meine Inſel Dänholm geleitet werden. Fabrikgebäude ſelbſt iſt ein etwa 75 Meter 
Die Brücke erhält ſowohl Bahnen für Fuß⸗ langer vierſtöckiger Bau, deſſen Säle von zwei 
gänger und Fuhrwerke, wie für die Eiſenbahn⸗ ur e N % ſchelen mich 
i an 1 Veit⸗ ich bei . 
lüge, und es wird dann in Zukunft der Zeit- greifen Genaues nicht mehr feſtſtellen. Die 


Fe NN ae 


der Landwirthſchaft ſchon recht brauchbar, Baiern 


nennt den Grafen Eulenburg einen charakterfe ſten, 


erhaltene menſchliche Skelette. Außerdem lag rau az A i 8 I Ih 
eine Anzahl Menſchenknochen unmittelbar unter 9 die dritte und vierte Etage in 15 em mal in den Unterleib ſeines ae Kours vom 22. feiufühlenden Politiker, welche Eigenſchaften er 
d Ob “ äche de Erde erſtreut umher Auch usdehnung in vollen Flammen, er em zuſammenbrach und, noch ehe ihm fe ge racht 6% amortiſirb. Renn Due ok 97,77 IA — f R x 5 ? 
1 weise Higüberreſte und Nägel Schmelzofen hatte das verheerende Element ſogar werden konnte, verſtarb. 9% Renſe 96,35 96,27 ¼ bereits bei feinem früheren Austritt aus dem 
aufgefunden. Auffällig iſt es, daß die Skelette ſchon die Dachkonſtruktion erfaßt. Das Dach London, 21. März. Der engliſche „Prophet“ Jade 9 7 ge a Miniſterium gezeigt habe; er habe ſich den 
8 auf dem Geſichte lagen. Das alte Wohnhaus, waren arne Jeeme mach, de. 5 5 5 Barter welcher den Untergang der Welt für den ae EN 55 9525 Muf eines bedeutenden und überaus ſachlundigen 
. welches im Jahre 1760 gebaut und in dieſen der Feuerwehr, da ſich unter dieſer jene Balle 11. April des Jahres 1901 angeſagt bat, hielt 7% ungar. Goldreu e 9200 | 9168. Staatsmannes bewahrt, was von dem Grafen 
Tagen abgebrochen wurde, gehörte dem See⸗ Decke der Rauch zu undurchvrin lic: TATEN letzthin wiederum einen Vortrag über das grohe % Nuflen de 198... —— | —— Zedlitz nicht in ühnli dem Umfange geſagt wer 
* fahrer Julns Vierow. anſammelt und der Feuerwehr den Kampf mächtig Ereigniß, worauf ſich alle vorbereiten ſollten. Da 4% Ruſſen de 188. 92.95 250 je 1 geſag 
M erg, 23. Mürz. In der geſtrigen Ver⸗fuſchwert. Bei der Größe der Gefahr wurden erhob sich plötzlich jemand unter der Zuhörer⸗ % unifig. Egurter 487,18 480.80 den konne. g 
2 ſammlung der Bauhandwerker wurde beſchloſſen fofort weitere Züge zur Hülfe gerufen, und mit ſchaft und fragte den Redner, ob er bereit ſei, 4% Spanier äußere Anleihe. .. 58% | 58° Paris, 24. März. Das „Journal der 
5 eine Deputation, beftehenb aus 3 Perfonen, beute | in Johnen den bien Massen if A ſein geſammtes Vermögen einer wohlthätigen | g . 7825 7300 Debats“ meldet, die Polizei hätte eine Gruppe 
5 an den Herrn Bürgermeiſter zu entſenden mit ebe er ; a e TEE Stiftung zu verſchreiben, welcher es nach dem eth e e en 44750 444 50 von Anarchisten entdeckt, die beſchloſſen Hätten, 
5 der re daß die für dieſen Sommer geplanten Geſchoſſe und das Dach des langgeſtreckten Ger I hi 7 75 1 e e A enen e eee 400375 605,00 ſbei ihrem Vorgehen ſich des Giftes zu bedienen. 
| — werben. Dieieibe Bike a 4 gr bäudes in der ganzen Ausdehnung ein einziges wehr lch „Schadet nichts, erwiderte der Un⸗ n Sirkoriiäten. 8 990.00 289,00 Drei Perſonen ſeien bereits verhaftet. Die 
| Saane der St. Martinsgemeinde gerichtet Sn a re 1 55 ſch bis t Teufel 3 n 20 N par Banque a e 908.50 11200 von . 80 ene e 11 un 
4 — i — en f S hen ale ' 00 ſunterſuchung in ein Laboratorium geſan 
— DM en erſten Stock fortgepflanzt. Hier gelang es zum gut zu Statten kommen würde. Ich und ein „ d'es compte 148,00 148,00 
—u— ͤꝛ( Kw . , . , ,,,], 114700 400 |" 5 8, 24. Mär. Der Poligeipräfett „se 
1 8 tiſtung fungiren. o fertig a ji 4 5 . 
8 Kunſt —. 1 - nicht allzubedeutend geworden iſt. Der obere Pe A aus“ Dem Paſtor Baxter aber er⸗ . ee er an ſämmtlichen franzöſiſchen Behzrden die telegraphiſche 
x Unter dem „Titel . en für den Theil des mächtigen Baues iſt dagegen ſchon ging es, wie dem reichen Jüngling, „denn er * 5% Obligationen 1700 0 Weiſung ertheilt, den Urheber der Exploſton am 
* be e HEROES IHR hie er letzt vollſtändig ausgebrannt, ſodaß die Maſchinen hatte viele Güter.“ Das Schriſtſtück wurde Rio Tinto⸗Allen 24... — 58,10 458.10 Boulevard, St. Germain, den Färbereigehülfen 
Univerſttäls⸗ Tan her A. Freiſin 8 (Berlin lberall nach gte Vorsicht gebeten if Die nicht ausgefertipt, Barter aber verfchtvand eitigft. | Fasan 8 . 11980 115550 Ravachol zu verhaften. 
0 1892 bei Otto Dreher, eine für alle betheifigten | Feuerwehr hatte von der Hitze und dem Qualm K 17200 | 770,00 Waſhington, 23. März. Der letzte Schrift- 
Kreiſe ſehr empfehlenswerthe Schrift heraus⸗ furchtbar zu leiden, die Flammengluth war eine f 6 ie Fr. et ’Eiranp. . 535 540,00 i aer Prä- 
arten. Ber S l lde Ein Me I helle, daß der Fiche geheilt erleuchtet W np Feen ee 540.0 59000 Ba . 55 hn de 
von denen der erſte, die etiſche Gymnaſtik“, war. Me Stettin, 24. rz. etter: ewölkt⸗ E. de Frante . 02 U 4227, „ ; 1 
* — ſich ausſchließlich mit der Stellung und Hal⸗ kun Se Pe Temperatur 5° Neaumur Nachts leichter Ville de Paris de 1871. 411,00 24360 heit wurde heute dem Senate unterbreitet. In 
— Be Bit Hafi 17 — 5 5 — ohne Ausnahme hatten mit dem Sal Barometer 768 Milllimeter. — Wind: N 17 9 T 849,00 : der Note Lord Salisburys wird die Weigerung 
und Gangarten beſchäftigt, als der wichtige er⸗ beißenden Rauch zu kämpfen. Exit nach ſechs⸗ SW. anſel auf dentiche Bliss 3 Mt! 122° 1221 der engliſchen Regierung, den bisherigen mod 
ſcheint. Der zweite Theil umfaßt die „Kunſt⸗ ſtündigem Kampf legte ih die Gluty de, Weizen unverändert, per 1000 Kitogramım Wachse auf bene Bis: 3 t EI 25,17 ER 2 ſchen Regierung 725 e 5 0 15 
ſchule“ und der dritte die in den Ballſälen ge⸗ nun aber galt es erſt recht zu arbeiten, um loko 205 —214 bez., per April⸗Mai 210,50 G., Che vw London Ard nt 25.19 25,18½ Jivendi zu erneuern, auf und ein 
lichen „Tänze“, ſowohl die Rundtänze wie Schritt vor Schritt dem Feuer Terrain abzu⸗ per Mai ⸗Juni 210211 bez., per Juni⸗ Juli Weg Autre t.. 206,00 f 200.00 Reihe von Gegenvorſchlägen gemacht. Die Er- 
die e Das treffliche Werk, welches gewinnen. Inzwiſchen waren die Mannſchaften 211 B. u. Gd. „ Wien. .. -. 209,00 widerung des Präſidenten Harriſon iſt in 
zahlreiche Abbi N erläutern, wird nicht nur ſo erſchöpft, daß man um 8 Uhr ihre Ablöſung Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm . Madrid k. 8 N lebhaftem Tone gehalten. Der Präſident 
den Tanzlehrern einen feſten Anhalt bei ihrer durch drei neue Züge ausführen mußte. Viele lolo pommerſcher 198—205,00 bez, per April | Lomptois dscompie MT ar 8000 erklärt darin, wenn die großbritanniſche Regie⸗ 


Thäti teten, ſondern auch bei allen Uebungen der in den Depots Zurückgekehrten mußten iſich Mai 210—211,00 bez., per Mai⸗ Juni 209,00 Robin n- Aktien . —.->' = r I 2 
— üsbildung des Körpers Überhaupt die dan⸗ ſofort nach dem Cazarethinal banale ine B. u. G., per Juni⸗ Juli 206,00 bez., 205,00 Havre, N . en Uhr 30 Pin. rung darauf beſtehe, den Maßregeln zum Schutze 
wertheſten Winke und Anleitungen geben. mußten die 1 der Schlafſäle aufſuchen, B. u. G. (Telegramm Komp.) K 1 irma Peimann, des Robbenfanges ihre Mitwirkung bis nach der 
Es darf daher auch den maßgebenden Behörden, die Mehrzahl der übrigen wurden ſofort beurlaubt, unverändert, per 1000 Kilogramm 180 n. März 90,00 ee good average Austragung der Frage durch ein Schiedsgericht 
ren, Erziehungs⸗Auſtalten und Turn- um ſich in der Wohnung von den 3 loto 150—176 bez., Märter —,— bez. . ber 83 50 — ‚ per Mai 87,50, per verſagen, fo werde er ſich genöthigt ſehen 
lehrern zur Kennenißnahme angelegentlich empfob- lichen Anftremgungen zu erholen. Zur Zeit find Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm Sep — —23 ale 890 beſtehenden ieee een ei 
len werden. Die Ausftattung ift eine ſehr ge⸗ noch drei Züne in voller 9 (sto 146—154 bez. here n. ü rz. An der Küſte 6 N tze z 8 3 
5 ſchmackvolle. g 1351 — „Aus dem Leben eines Pferdebahn⸗ Rüböl ohne Handel. zenladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. gen und den Robbenfang im Behringsmeer 
f Unter den illuſtrirten Blättern, die ho im ſchaffners“ — ſo lautet der Titel eines kürzlich Spiritus feiter, per 100 Liter a 100 London, 23. März. 96%, Javazucker nöthigenfalls unter Anwendung von Gewalt ver⸗ 


deutſchen Haufe einbürgerten, i 8 erſchi in welchem ein des Prozent lolo 70er 41,5 bez., loko 50er —,—, lolo 15,87, ruhig. — Rübeurohzucker cn f 4 
1 eines der beffestohen, s ver- a e dt dir das Kurioſe 2 April⸗Mai 70er 41,8 nom., per Juli⸗Auguſt lolo 13,62, ruhig. N N 175 5 ick AM für 3 
Vrunkt das Vertrauen des Leſepublikums der That-|zufammengeftelle hat, das er im achtjährigen 70er —, per Auguſt⸗September 70er 43,5 nom., _ London, 23. Mürz. Gytli-Runfer heimer Berathung, die Noten dem Aus 
 fache, daß es nicht nur die übliche „Unterhaltung Dienſt erlebt oder aus dem Munde feiner per September⸗Oktober 70er —. 47,00, per 3 Monat 47,50. auswärtige Angelegenheiten zu überweiſen. 


